
Gymnasium am Stadtpark Uerdingen Fachschaft Informatik
Städtisches Gymnasium für Jungen und Mädchen

Vorläufiges schulinternes Curriculum Informatik
Differenzierung in Klasse 8 + 9 nach G8

Klasse 8

Informatische Inhalte Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen

Was ist Informatik Kommunizieren und Kooperieren

Hardware und Betriebssystem
Geschichte des Computers
Bestandteile eines Computern
Funktionsweise eines Rechners (EVA-
Prinzip)
Binäre Zahlen
Binärarithmetik (Wie rechnet ein Com-
puter?)
Bedienung der Schulcomputer (Anmel-
dung, Aufbau des Netzwerkes, Ordner-
strukturen, etc.)

SuS
 Benennen wesentliche Bestandteile 

von Informatiksystemen
 Ordnen Bestandteile eines Informatik-

systems der Eingabe, Verarbeitung 
und Ausgabe zu

 Speichern Daten und unterscheiden 
Arten von Speicher

 Unterscheiden Betriebssystem und 
Anwendersoftware

 Unterscheiden lokale und globale Net-
ze

 Charakterisieren wesentliche Hardwa-
rekomponenten durch ihre Kenngrö-
ßen

 Klassifizieren Hard- und Software
 Erweitern bestehende Informatiksys-

Strukturieren und Vernetzen
 erkennen und nutzen Verbin-

dungen innerhalb und außer-
halb der Informatik.

Kommunizieren und Kooperieren
 kommunizieren fachgerecht 

über  informatische Sachver-
halte

Darstellen und Interpretieren
 interpretieren unterschiedliche 

Darstellungen von Informatio-
nen
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teme mit Soft- und Hardwarekompo-
nenten

 Benutzen das Betriebssystem zweck-
mäßig.

 Erkennen den Grundaufbau von Infor-
matiksystemen in Alltagsgeräten wie-
der

Einführung in die objektorientierte 
Modellierung und visuelle Pro-
grammierung
Scratch [oder Roboter] Multimedia-Anima-
tionen 
Einführung von Objekten, Methoden & 
Variablen
Struktogramme?
Wiederverwendung
Teamarbeit
Projektarbeit

SuS
 Kennen und verwenden die Datenty-

pen Text, Zahl und Wahrheitswert.
 Kennen die Begriffe „Klasse“, 

„Objekt“, „Attribut“, und „Attribut-
wert“ und benutzen sie in Anwen-
dungssituationen.

 Kennen Änderungsmöglichkeiten für 
Attributwerte von Objekten in alters-
gemäßen Anwendungen [und reflek-
tieren, wie sie die Informationsdar-
stellung unterstützen ???]

 Überprüfen die wesentlichen Eigen-
schaften von Algorithmen.

 Benutzen algorithmische Grundbau-
steine zur Darstellung von Handlungs-
vorschriften

 Überführen umgangssprachlich gege-
bene Handlungsvorschriften in forma-
le Darstellungen

 Entwerfen Handlungsvorschriften als 
Text oder mit formalen Darstellungs-
formen.

 Entwerfen und testen einfache Algo-
rithmen.

 Modellieren und Implementie-
ren

 Begründen und Bewerten
 Strukturieren und Vernetzen
 Kommunizieren und Kooperie-

ren
 Darstellen und Interpretieren
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 Verwenden Variablen und Wertzuwei-
sungen.

 Interpretieren Fehlermeldungen bei 
der Arbeit mit Informatiksystemen 
und nutzen sie produktiv.



Kryptologie
Spioncamp

SuS
 Unterscheiden Bedeutung und Dar-

stellungsform einer Nachricht.
 Wenden Kriterien an, um Seriosität 

und Authentizität von Informationen 
aus dem Internet zu beurteilen

 Beschreiben an ausgewählten Beispie-
len, wann und wo personenbezogene 
Daten gewonnen, gespeichert und ge-
nutzt werden

 Bewerten Situationen, in denen per-
sönliche Daten weitergegeben werden

 Erkennen die Unsicherheit einfacher 
Verschlüsselungsverfahren

 Kommunizieren und Kooperie-
ren

 Begründen und Bewerten

Tabellenkalkulation  Stellen Information in unterschiedli-
cher Information dar

 Interpretieren Daten im Kontext der 
repräsentierten Information

 Beurteilen Vor- und Nachteile unter-
schiedlicher Informationsdarstellun-
gen

 Kennen und verwenden Strukturie-
rungsmöglichkeiten von Daten zum 
Zusammenfassen gleichartiger und 
unterschiedlicher Elemente zu einer 

 Modellieren und Implementie-
ren

 Strukturieren und Vernetzen
 Kommunizieren und Kooperie-

ren
 Darstellen und Interpretieren
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Einheit
 Kennen und verwenden arithmetische 

und logische Operationen 
 Kennen und verwenden grundlegende

Operationen formal dar und nutzen 
sie sachgerecht


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Klasse 9
Informatische Inhalte Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen

Datenschutz  Begründen und Bewerten
 Strukturieren und Vernetzen
 Kommunizieren und Kooperieren
 Darstellen und Interpretieren

Bildbearbeitung
GIMP
Pixel und Formate, Ebenen, grafische 
Dateiformate

 Strukturieren und Vernetzen
 Kommunizieren und Kooperieren
 Darstellen und Interpretieren

Einführung in HTML
Geschichte des Internets
wichtige Dienste des Internets (www, 
ftp, email, irc usw.)
Grundgerüst einer HTML-Seite
Wichtige HTML-Tags
Frames
Projekt: Erstellen einer eigenen 
Website

SuS
 kennen Strukturierungsprinzipien 

für Dokumente und setzen sie ge-
eignet ein (oder Textverarbeitung)

 unterscheiden die Darstellung von 
Grafiken als Pixel- und Vektorgrafik

 Modellieren und Implementieren
 Begründen und Bewerten
 Strukturieren und Vernetzen
 Kommunizieren und Kooperieren
 Darstellen und Interpretieren

Einführung in die Funktionsweise 
endlicher Automaten
Kara (einfaches, didaktische reduziertes 
Programm zur graphischen Programmie-
rung eines Käfers)
Arbeiten mit einem Leitprogramm (För-
derung des selbstständigen Lernens)
Grundbegriffe eines endlichen Automa-
tens
Programme und Unterprogramme
komplexere Programmabläufe

SuS
 Unterscheiden Eingaben und Aus-

gaben realer Automaten
 Identifizieren unterschiedliche Zu-

gänge realer Automaten
 Beschreiben Zustandsübergänge 

realer Automaten und Eingaben, 
die sie ausgelöst haben

 Erläutern das Prinzip der Eingabe, 
Verarbeitung und Ausgabe von Da-
ten (EVA-Prinzip) als grundlegen-

 Modellieren und Implementieren
 Begründen und Bewerten
 Strukturieren und Vernetzen
 Kommunizieren und Kooperieren
 Darstellen und Interpretieren
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des Arbeitsprinzip von Informatik-
systemen,

 Analysieren Automaten und model-
lieren sie zustandsorientiert.

 Interpretieren einfache Zustands-
diagramme.

 Erläutern den Zusammenhang zwi-
schen Automaten und Sprachen.

Wichtige Hinweise:
1. Für den Besuch des Informatik-Diff-Kurses sind keine Vorkenntnisse / Computerkenntnisse notwendig. Sinnvoll wäre es aber, wenn die 

Schüler zu Hause die Möglichkeit haben, einen PC mit Internetzugang nutzen zu können. Die im Unterricht verwendete Software bzw. 
kostenlose Alternativen (z.B. OpenOffice) werden den Schülern auf einer CD zur Verfügung gestellt oder können aus dem Internet gela-
den werden.

2. Da es momentan (Stand: Mai 2008) weder ein verbindliches Curriculum noch Erfahrungen mit 2 stündigen Diff-Kursen gibt, stellt dieses 
Curriculum nur einen möglichen, aber nicht zwingend notwendigen Verlauf der beiden Schuljahre dar.

Im Auftrag der Fachkonferenz Informatik: Sievers
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